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1 Rechenschaftsbericht des Vorstands 

1.1  Was wurde gemacht, was war wichtig, was war positiv 

Die Tanzsaison 2016/17 diente dazu, die kantonal und national bewilligte Ausbildungsstätte für Tanz, das 
Sprungbrett für Tanz im Oberwallis örtlich zu verankern. Der Berufsdachverband Danse Suisse verlangt, dass die 
Ausbildungsstätte Tanz auf gelenkschonendem Boden arbeiten muss. Der Boden des neuen Raumes - 
ehemaliger Singsaal der OMS St. Ursula  -  ist seit August 2016 gelenkschonend verlegt. Er dient künftig 
multifunktional sowohl schulintern der OMS, sowie der Tanzförderung als neue Wirkungsstätte. 
Junge Tanzbegabte können nun 12-15 Stunden wöchentlich in Brig trainieren. Fortan müssen sie nicht mehr ins 
weit entfernte Martigny oder Bern reisen, um den Spagat zwischen Schule und Tanzausbildung zu schaffen.  
 

1.2  Vereinsgründung A+O Tanz 
Der Verein für Tanzförderung wurde gegründet. Der Name des Vereins zeigt einerseits die Herkunft aus der 
Tanzschule Artichoc tanz & performance, anderseits die Verbindung mit der Oberwalliser Mittelschule OMS St. 
Ursula (OMS) und der vom Kanton bewilligten Tanzförderung im Oberwallis. Als Kürzel für den Verein wird 
nachfolgend A + O Tanz verwendet.  
Der Verein ist Mitglied vom Berufsdachverband Danse Suisse und vom Verein Valais Danse//Tanz Wallis. Zur 
Qualitätssicherung finden alljährliche Prüfungen vor einer achtköpfigen internationalen Jury statt. 
 

1.3  Handelsbuchregistereintrag, neues Logo 
Am 13. September wurde der Handelsregister Eintrag veranlasst. Verein Oberwalliser Tanzinstitut von Artichoc - 
Oberwalliser Mittelschule St. Ursula, in Mörel-Filet, CHE-159.443.027, c/o Jeannette Salzmann Albrecht, 
Breitenstrasse 8, 3983 Mörel, Verein (Neueintragung). Statutendatum: 13.09.2016.  
 
Das neue Logo A+O Tanz hat Roger Summermatter entworfen, und an ihn richten wir unseren herzlichen Dank! 
 

1.4  Organisation 

Mermod, Olivier, von Ormont-Dessous, in Brig-Glis, Präsident, mit Einzelunterschrift; Salzmann Albrecht, 
Jeannette, von Mörel-Filet, in Mörel-Filet, Vizepräsidentin, mit Einzelunterschrift. 
 

1.5  Vorstand, Geschäftsleitung, Ressorts 
Der Vorstand besteht im Gründungsjahr aus  dem Präsidenten Olivier Mermod und der Vizepräsidentin Jeannette 
Salzmann. Die Geschäftsleitung hält Jeannette Salzmann inne. Periodische Vorstandsitzungen finden zusammen 
mit Roger Summermatter, Vizedirektor OMS St. Ursula statt. Ressorts Bühnenprojekte werden künftig verteilt an 
Sonja Metzenbauer und Isabelle Berchtold. 
Kassier /Buchhaltung ist Jeannette Salzmann, Treuhandbüro Zenhäusern Marc kontrolliert die Buchhaltung. 

1.6  Aktivitäten des Vorstands 
Vereinsgründung, Steuerbefreiung veranlassen, Informationsabende mit den Tanzbegabten und deren Eltern, 
Weiterbildung in Genf 16. Schweizer Stiftungssymposium, Finanzierung sicherstellen, Verankerung der 
Ausbildungsstätte im Kanton, S-K-A Informationstage besuchen, Verbindung mit dem Kulturrat Wallis, mit Herrn 
Cordonier Jacques und mit Kulturfunken Nicole Grieve, Nathalie Benelli, Verbindung schaffen zwischen 
Ausbildungsstätte und dem Sportgymnasium Kollegium Spiritus Sanctus, Brig, Neue schul-tanzübergreifende 
Projekte lancieren, um A+O Tanz mit der OMS zu verknüpfen, Sitzungen mit Danse Suisse für die 
Qualitätssicherung. 
 

1.7  Wieviele Sitzungen fanden statt 

Alle zwei Monate finden Sitzungen statt. Protokolle sind einzusehen. 
 

 



2 Personen 

2.1   Tanznachwuchs S-K-A 

Folgende sieben Nachwuchstänzer trainieren in der Tanzsaison 2016/17 im A+O Tanz: 
Jrina Gloor, Rhea Manz, Josephine Albrecht, Lara Büchner, Larissa Elsig, Chiara Schnidrig und Jule Büchner. 

2.2  Vorbereitungsjahr für S-K-A 
Folgende fünf Nachwuchstänzer trainieren mindesten 6 Stunden, um erstmals bei den Talent Scouting Days in 
Zürich eine Eignungsabklärung zu machen: 
Verena Benicchio, Carol Blatter, Natascha Zeiter, Samira Ambord und Selina Braun. 
	

2.3  Zürich Prüfung Talent Scouting Days, Toni Areal 

 
Erfolge: 
Alle sieben bereits vor einem Jahr S-K-A Nachwuchstänzerinnen bestanden die Prüfung erneut. 
Neu hinzu kommt Verena Benicchio. Jule Büchner (12 Jahre alt) schaffte die Aufnahme in die Tanzakademie in 
der ZHdK in Zürich. Während sechs Tagen bestand sie ein Prüfungsverfahren nach dem anderen. 
Der Kanton Wallis bewilligte die Ausgliederung der Orientierungsschule Gelder nach Zürich. So kann Jule künftig 
im August 2017 ihre Karriere als Ballettänzerin starten, und gleichzeitig die OS besuchen. 
 
Folgende neue Nachwuchstänzer erhielten ein positives Feedback: Mariana Sterren, Xenja Braide und Sara Lin 
Brantschen. Sie bereiten sich bereits ab Juni 2017 auf die Prüfungen vor. 
 
Insgesamt empfiehlt Danse Suisse A+O Tanz, die Begabtenförderung früher anzusetzen. Das allgemeine 
technische Tanzniveau muss verbessert und der Schwerpunkt auf Tanztechnik gesetzt werden. Danse Suisse 
empfiehlt, die jetzigen S-K-A Tänzerinnen direkt in die Auditions für weiterführende Tanzausbildungen zu 
schicken, obwohl deren schulische Ausbildung noch nicht abgeschlossen ist.  
 
Jrina Gloor und Rhea Manz befolgen diesen Rat. Beide bestehen in der Folge die Aufnahmen in die HF für 
Zeitgenössischen und Urbanen Bühnentanz Tanzwerk 101 in Zürich. In drei Jahren werden sie ausgebildete 
Bühnentänzerinnen sein und ihr Tanz Berufsleben starten. Sie können danach auch die Uni oder eine andere 
Ausbildung starten. 
 
Fazit:  
A+O Tanz beginnt künftig schon mit sechs jährigen Tanzbegabten die Frühförderung, um den Niveauausgleich 
auszugleichen und im schweizerischen Vergleich mitzuhalten. Der Schwerpunkt auf technisches Können wird 
weiter ausgebaut. Von 13 Kandidatinnen haben nur zwei die Prüfung nicht bestanden. Das entspricht einer 
Erfolgssquote im Durchschnitt der drei ersten Jahre: 95% Erfolg. (im ersten Jahr 100%, im zweiten Jahr 100% 
und im dritten Jahr 85 %) 
 
	

2.4  Personal: Tanzpädagog/-innen 
Die Meisten arbeiten national und international und sind am Aufbau der Tanzkultur Schweiz mitbeteiligt. (Parts 
Brüssel, ZHdK Zürich, Tanzwerk 101, SEED Salzburg, Akar Bern etc.) 
 
 
-Janyce Michellod (Salzburg, Brüssel, Cuba, Frankreich, Zürcher Ballett, Bern) 
-Marco Volta (zHdK, Tanzwerk, Basel)     
-Dorota Lecka (Polen, Linz, Expertin J&S, Companie Linga etc.)     
-Gérald Durand (Opera Paris, Béjart, Zürich Ballett, Linga etc.) 
-Regula Mahler (Akar Bern, Rotterdam, Ägypten)     
-Lucia Baumgarnter (Kanton Bern, Dozentin Danse Suisse Prüfungen etc.)      
-Natalia Elsig-Kozlova (Russland, Bolchoj Theaterschule Ballettausbildung)      
-Patricia Ruppen (Fernsehballett SRF, seit 15 Jahren Unterrichtstätigkeit in Brig, Sion)      
-Venance Pfammatter (Weltmeisterschaften im Hip Hop) 
-Mike Rath (Weltmeisterschaften im Hip Hop, Österreich) 
-Sonja Metzenbauer (seit mehr als 10 Jahren Unterrichtstätigkeit an verschiedenen Schulen) 
 
 
Die Leitung der Schule A+O plus eine Stunde pro Woche Zeitgenössisch hat: 
-Jeannette Salzmann (ausgebildete Tänzerin, Danse Suisse anerkannt, MAS Tanzkultur Uni Bern 2012-2015) 



 
Jacques Cordonier, Kulturchef Kanton Wallis hat A+O Tanz besucht und anerkennt unsere S-K-A Struktur. 
 
Danse Suisse Experte Michael Schulz, Leiter Akar Tanz in Bern stellt sich künftig bereit als Berater für A+O Tanz.  
 

3 Projekte 

3.1 Furkaprojekt 

 
KNEIPP- & ALPENGARTEN, SOWIE GLETSCHERLEHRPFAD FEIERLICH ERÖFFNET! 
6. AUGUST 2016 

 
 

In feierlichem Rahmen wurde den Gästen Spiritualität, Kultur, 
Kulinarik und Wissenschaft geboten. Schliesslich konnte man 
sich die Füsse im kühlenden Quellwasser "gesund treten". 
Insgesamt ein gelungener Anlass fanden die rund 100 
geladenen Gäste. 
Hier der Bericht von Radio 
Rottu: http://www.rro.ch/cms/furkapass-auf-den-spuren-des-
ewigen-eises-86194 
 
 
 
	
	

3.2  Aurora 

Die Spirit Singers Kollegium Brig spielen das ”Musical Aurora” von Gert 
Zumofen (Musik) und Marc Franzen (Text). Bearbeitung: Stefanie Ammann, 
Arrangements: Raban Brunner 
Die packende Story einer Gruppe junger Leute mit ihren Visionen wird 
szenisch, musikalisch und tänzerisch aufgeführt. 
Regie: Stefanie Ammann   Leitung: Stefan Ruppen und Adrian Zenhäusern 
 
Tanz A+O Tanz, Bühne Kollegium Brig, fünf Aufführungen 4.11.-12.11.2016 

 
 

3.3 rroTV Oktober 
Save the last dance for me 28.10.2016	

Der Herbst zeigt sich bereits in seiner ganzen Pracht. 
Goldene Blätter, frische Winde, klarblauer Himmel und dunkle 
Wolken wechseln sich ab. Erinnerungen an warme 
Zeiten können jedoch Sommergedanken zurückbringen. 
Genau dies war das Ziel des Literaturabends ‘Save the last 
dance for me’ im rro-Studio Barrique in Eyholz. Über 1200 
Zuschauer verfolgten den Anlass im rro-Livestream. 
Die Geschichten drehten sich vielfach um romantische 
Themen und solche, die das Herz bewegen. Um dem Ganzen 
einen grösseren Rahmen zu geben, liess sich rro-
Literaturexperte Kurt Schnidrig einiges einfallen. So gab es 
immer wieder musikalische Intermezzi und Begleitungen. Und 
das Oberwalliser Tanzinstitut A und O, Artichoc und OMS, 

bot unter der Leitung von Jeanette Salzmann etwas fürs Auge. 

	

3.4  Nussknacker 

AUF SPITZENSCHUHEN IN EINE TRAUMWELT 
Die Ballettklassen von Artichoc und A+O Tanz führen den Nussknacker auf. 
Mörel-Filet. Die Ballettklassen der Tanzschule Artichoc führen den «Nussknacker» auf. Eine getanzte 
Weihnachtsgeschichte unter der Leitung von Jeannette Salzmann und Nathalia Elsig. 

	

	



«Der Nussknacker ist ein traditionelles, lang 
überliefertes russisches Ballettstück mit einem grossen 
historischen Wert», sagt Jeannette Salzmann, 
verantwortlich für die Produktion und Technik. Es war 
der Wunsch der langjährigen Ballettlehrerin Nathalia 
Elsig, dieses traditionelle russische Werk im 
Oberwallis aufzuführen. 

«Dieses Tanzprojekt bietet eine einschlägige 
Erfahrung für die jungen Tänzerinnen. Es fördert die 
Bühnenpräsenz», ist Jeannette Salzmann überzeugt.        

     WB/ zum / 07. Dezember 2016 

	

3.5  Konzerte Lehrerchor  
	

You Raise me up - Liebeslieder 
Konzert mit Chor, Solisten, Orchester und A+O Tänzer 
Oberwalliser Lehrerchor. Zwei Aufführungen: Sosta und Missione. 
 
Nebst Musik und Gesang werden die Tänzerinnen von der Tanz – und 
Performance-Compagnie A+O Tanz die Szenerie vervollständigen und Sie, 
liebes Publikum, vollends eurer Sinne berauben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
	

3.6  Tanzfest 
Am Tanzfest wird während einigen Tagen 
getanzt in Theatern, Kulturzentren und im 
öffentlichen Raum. Ob Volkstanz, Hip-Hop, 
oder zeitgenössischer Tanz: Jede und jeder 
kann sich aus dem breiten Angebot ein 
eigenes Programm zusammenstellen, die 
Arbeit der Künstlerinnen und Künstler 
entdecken oder selbst einen Schritt auf das 
Tanzparkett wagen! A+O Tanz war mit vier 
Gruppen an zwei Tagen mit dabei! 
	
	
	

3.7  Suonenprojekt 

      Gesang der Suonen - Le Chant des Bisses 
      Eine musikalisch-tänzerische Annäherung an den Mythos der 

Suonen. Kulturfunkenprojekt. 
Ensemble Tétraflûtes - Musik / J. Salzmann & J. Michellod, Tanz 
Schuljahr 2016-2017 
 
 
 
 

 

3.8 rroTV April 

Den Frühling einläuten. 
Das literarische Frühlingsfest im rro-Studio Barrique in 
Eyholz lockte am Donnerstagabend zahlreiche 

	

	

	

	

	



Literaturbegeisterte an. Und über 2000 Zuschauer waren per Livestream dabei. 

21.04.2017 Nach den letzten verregneten und kalten Tagen ist es nun definitiv an der Zeit, den Frühling 
einzuläuten. rro sorgte am Donnerstagabend im Studio Barrique in Eyholz für reichlich Frühlingsgefühle. rro-
Literaturexperte Kurt Schnidrig präsentierte vor ausverkauftem Haus Kurztexte, Gedichte, szenische Lesungen 
aus den besten Romanen des Frühjahrs und eine spannende Gesprächsrunde mit Gästen. Zudem inszenierten 
drei Kindergruppen der Tanzschule A+O Tanz Literatur einmal anders.  

 

3.9  Vifra 
	

Hölzerne Damen auf dem Laufsteg.  
Sechs Nachwuchs Tänzerinnen von A+O Tanz tanzen in der Vifra, 
zusammen mit der Ecole de couture und dem Schreinermeisterverband. 
13./14./16. Mai 2017 
 

 
 
 
 

 

3.10  Diplomfeier 
An der diesjährigen Diplomfeier tanzen Jrina Gloor und 
Rhea Manz einen letzten Tanz... 17. Juni 2017 

	
	
	

3.11 Abusitz  
16. März 2016 

3.12 Jodlerfest 

Eröffnungsfeier im Stockalper Garten am Freitag den 23. Juni 2017 und im Umzug 25. Juni 2017. 
 
 
 

4 Finanzen 
Der Finanzbericht wird hier noch eingefügt. 

4.1 externe Sponsoren:  
Bisher ist nur Jugend und Sport, sowie Kulturfunken externer Sponsor, sowie Kurt Schnidrig von rrotv, sowie 
Projektgeber wie Lehrerchor.

5 Stiftungen 
Künfitg werden Stiftungen angefragt wie: Stanley Johnson, Avina, Ernst Göhner, Mercator, Loterie Romande. 
	

	

	
	



6 Weiterbildung 
Am 9.9.2017 erhält das Team Artichoc bei J&S eine Weiterbildung in Zürich: Rhythmusspiele in Bewegung. 
Tänzerische Weiterbildungen finden im A+O Tanz statt: Janyce Michellod, Marco Volta, Regula Mahler und Lucia 
Baumgartner bilden wöchentlich die Tanzpädagogen weiter. 
Besuch am 16. Schweizerischen Stiftungsymposium in Genf im Juni 2017 von Olivier Mermod, Roger 
Summermatter und Jeannette Salzmann.	

7 Dank 
Besonderen Dank richtet A+O Tanz an den Präsidenten des Vereins, Herrn Olivier Mermod, der mit seinem 
unermüdlichen Einsatz scheinbar Unmögliches mit dem Kanton regelt, Rat gibt für Bildungsprozesse, bei 
Problemen aller Art stets ansprechbar und mit Leib und Seele dabei ist. 
Dank auch an alle die A+O Tanz als Kursteilnehmer, als Projektgeber, als Zuschauer, als Mutmacher und als 
Tanzpädagoge. Dank an Dario Studer, Christina Karlen, dem Sekretariat und natürlich an Roger Summermatter 
mit unterstützenden Gedanken, Worten und Taten. 
	

8 Medien, Öffentlichkeitsarbeit, Zeitungsberichte 
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Musical | Die «Spirits Singers» bringen im Theatersaal des Briger Kollegiums bald einmal «Aurora» auf die Bühne

«Ein Werk, das alles hat, was
es für ein gutes Musical braucht»
BRIG-GLIS | Vor 13 Jahren
feierten die «Spirit Sin-
gers» mit «Aurora» im
Visper La Poste einen
Grosserfolg. Nun warten
sie im Briger Kollegium
erneut mit diesem Werk
auf. An guten Gründen
dafür mangelt es nicht.

Gert Zumofen komponierte sei-
nerzeit «Aurora», Marc Franzen
schrieb den Text dazu. Für die
kommende Neuinszenierung
unter musikalischer Leitung
von Stefan Ruppen und Adrian
Zenhäusern lieferte Raban
Brunner neue Arrangements.
Die Regie liegt in bewährten
Händen von Stefanie Ammann,
während Melanie Ammann für
die Choreografie mit einer For-
mation der Tanzschule «arti-
choc» verantwortlich zeichnet.
Im Orchester spielen einheimi-
sche Profis mit, in den Reihen
der «Spirit Singers» stehen
nebst Schülerinnen und Schü-
ler auch Lehrpersonen. So sind
es insgesamt um die 50 Leute,
die auf und hinter der Bühne
für einen packenden Musical-
Abend garantieren.

Junge Leute wollen
die Welt verbessern
Warum nach 13 Jahren
 «Aurora» wieder zum Zuge
kommt? «Das Musical kam da-
mals bestens an», blickt Adrian
Zen häusern zurück. «Wir war-
ten alle drei bis vier Jahre mit
einem Musical auf. Als wir ein
Stück suchten, das möglichst
vielen Interessierten eine Platt-
form bietet, stiessen wir auf
‹Aurora›», erklärt Stefan Rup-
pen. Und was er dabei betont:
«‹Aurora› ist ein Werk, das alles
hat, was es für ein gutes Musi-
cal braucht.»

Das Stück erzählt von
einer Gruppe junger Men-

schen, die sich mit Gesang,
Tanz und ihrer Show für eine
bessere Welt engagieren. Diese
Gruppe nennt sich «Aurora» –
und sie will Fehler und Pro-
bleme der heutigen Zeit nicht
ohne weiteres akzeptieren,
sondern die Gesellschaft posi-
tiv verändern. Als dann eine
Fernsehsendung die Gruppe
berühmt machen will, kommt
es zu Problemen…

«Sich ein Stück
dieses Rebellischen…»
«In diesem Musical kommt das
rebellische Element der Jugend
zum Zuge», bemerkt Adrian
Zenhäusern. «Sich ein Stück
dieses Rebellischen abzuschnei-
den, würde auch der Jugend
von heute sicherlich gut tun»,
fügt er hinzu.

Warum man sich denn
«Aurora» zu Gemüte führen
sollte? «Das Ganze ist eine ein-
fache Geschichte, ist für alle
verständlich», beginnt Stefan
Ruppen und fährt fort: «Zudem
ist die Geschichte menschlich
berührend und für Jung und
Alt.» Und was meint Adrian
Zenhäusern? «Sicher des rebel-
lischen Geistes wegen, der in
‹Aurora› zum Zuge kommt.
Aber grundsätzlich muss man
doch alles unterstützen, was
junge Leute in kulturellen Be-
reichen bieten.»

Dieser Tage feilen Schau-
spielerinnen und -spieler, Sän-
gerinnen und Sänger sowie
Tänzerinnen und Musizierende
an den letzten Details. Premiere
ist am 4. November um 19.30
Uhr im Theatersaal des Briger
Kollegiums; am 5., 11. und 12.
November stehen dort zur sel-
ben Zeit weitere Vorstellungen
auf dem Programm, am 6. No-
vember wird «Aurora» um
17.00 Uhr zu geniessen sein.
Man darf sich freuen. blo

Bereit. Noch wird an den letzten Details gefeilt – doch bald ist man bereit für die Premiere. FOTOS ZVG

«Spirit Singers» ist der Name des
Chors des Kollegiums Spiritus
Sanctus in Brig. Seit seiner Grün-
dung vor 27 Jahren wartet er re-
gelmässig mit originellen Projek-
ten und Konzerten auf. Im Chor
singen Schülerinnen und Schüler
aller Klassen sowie Lehrpersonen
und Ehemalige mit. Als Chorleiter
engagieren sich die beiden Musik-
lehrer Stefan Ruppen und Adrian
Zenhäusern. Stilistische Vielfalt
ist ein prägendes Merkmal dieses
Chors: Die Palette reicht von Gos-
pel und Pop über Musicals bis hin
zu sakralen Werken. Uraufführun-
gen von Kompositionen des Boli-
vianers Juan Arnez gehörten
ebenso zu den Höhepunkten wie
«Aurora» (2003) und Gemein-
schaftsprojekte mit anderen Chö-
ren, Ensembles und Solisten.

SPIRIT SINGERS

Vielseitig. Singen und schauspielern – die «Spirit Singers» schaffen das. 

Wochenend-Knaller!

 Aktionen gültig am Freitag, 28. und Samstag, 29. Oktober 2016 / solange Vorrat / 
Druck- und Satzfehler vorbehalten / jetzt abonnieren: www.denner.ch/newsletter
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9 Ausblick 17/18: Ziele, Planung für die Zukunft 
Die Tanzförderung früher beginnen - reine Förderklassen! Stiftungsgelder holen. Neue Artichoc Homepage 
machen, neues Werbekonzept lancieren. Neuer zusätzlicher Raum beziehen (Iischi Arena), alter Raum auflösen. 


